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Materialien .

ſchwet iſt , ſo muß man die Kohlen mit Tan⸗

nenkohlen vermiſchen .
Da man die Erlenkohlen nicht wohl ſchon

gemacht bekommen kann , ſo iſt es gut , ſie ſelbſt
zu bereiten . Man verbrennt deswegen durres

Erlenholz in einem Bakofen , und wenn das

Holz ausgebrannt iſt , ſo wird das Feuer erſtikt ,
um die Kohlen zu erhalten .

K. 6 . Art , die Materialien tauglich zu machen .
Um die Materialien brauchen zu koͤnnen ,

muͤſſen ſie , in Vorrath , jedes beſonders , geſtoſ⸗
ſen und geſiebt werden . Man ſtoͤßt ſie in ei⸗
nem meſſingenen Moͤrſer , oder zerreibt ſie auf
einem groſſen Farbenſtein , welches leztere ge⸗
ſchwinder geht . Wenn ſie zerſtoſſen ſind , ſo
muͤſſen ſie durch ein feines Sieb geſiebt werden .
Da nun dieſe Materialien ſehr fein bereitet ,
und genau gemiſcht werden muͤſſen , ſo iſt leicht
zu ſehen , daß man kein Sieb kaufen könne ,
welches fein genug , alſo tauglich waͤre; man
muß es alſo ſelbſt machen . Man hat kein

groſſes , ſondern nur ein mittelmaͤſſiges , aber
verſchloſſenes Sieb noͤthig. Es iſt groß genug,
wenn es einen Schuh im Durchmeſſer hat . Man
nimmt dazu elne hohe , runde Schachtel , wie
die Apotheker haben , zerſchneidet ſie uͤber der
Mitte , und macht um den untern Theil , mit
dem Boden , einen auſſen vorſtehenden Ring von
Holz oder Pappendekel , in welchen der obere ,

weggeſchnittene Theil der Schachtel hineinpaßt .
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Materialien . 5

Der weggeſchnitttene Theil wird mit weiſſem oder

ſchwarzem Flor uͤberzogen, der auſſen hingeleimt
wird . Man muß den Flor ſtark anziehen , daß
das Sieb feſte werde . Auf dieſe Art hat man
ein Sieb , das zu allen noͤthigen Arbeiten der

Feuerwerwerke hinlaͤnglich und tauglich iſt . Bei

dem Gebrauche , wenn man die zerſtoſſenen Sa⸗

chen hineingebracht hat , ſo ſezt man den obern

Theil auf den untern , den Dekel darauf , und

man hat ein gut verſchloſſenes Sieb , welches
keinen Stanb heraus laͤßt.

Will man den Salpeter pulberiſiren ,
ſo muß man ihn erſt grob ſtoſſen , auf einem

Bleche entweder etlche Stunden an der Sonne

dorren , oder auf eine maͤſſige Kohlenhize brin⸗

gen , ſonſt läßt er ſich nicht fein machen , und

geht nicht durch das Sieb . Man muß ihn
noch warm und ſehr troken fein ſtoſſen , und

dann erſt durch das Sieb ruͤtteln . Man hebt
ihn alsdann in einer Schachtel an einem ja
nicht feuchten Orte , zum Gebrauche auf . Das

Puͤlbern des Schwefels hat keinen Anſtand ,
nur muß er zwei⸗ bis dreimal geſiebt werden ,
weil er gerne , wegen ſeiner Schwehre , grob
durch das Sieb dringt .

Die Kohlen zu puͤlvern ſtoͤßt man ſie in

einem Moͤrſer , der mit einem Tuche bedekt iſt ,
dann thut man ſie in das bedekte Sieb , und

ſchuͤttelt ſie durch Man muß ſie nur an einem

trokenen Orte , in einer verſchloſſenen Schachtel auf⸗
heben , weil ſie gern Feuchte anziehen , und ſtaͤuben .



Materialien .

Aus dieſen fein gepuͤlberten Materlalien
beſteht ſowohl das Schießpulver , als die man⸗
cherlei Maſſen des Feuerwerks . Sie muͤſſen
aber immer auf das genaueſte untereinander ge⸗miſcht werden .

§. 7 . Das Schießpulver .
Das Schießpulver iſt eine Miſchung von

Salpeter , Kohlen und Schwefel . Man nimmt
von den fein gepuͤloerten Materien : Salpeter12 Loth , Kohlen von Eſchen à2 Loth , Schwe⸗
fel 1 Loth . Oder man nimmt zu einem Zent⸗ner Pulver 25 Pf . Salpeter , 15 Pf . Kohlen
und 10 Pf . Schwefel .

Da zu den Feuerwerken das Pulver nicht
gekoͤrnt, ſondern nur fein gepuͤlbert, und gut
vermiſcht werden darf , ſo kann man ſein Pul⸗
ver zu dieſem Gebrau che ſelbſt machen , erſpart
demnach etwas Betraͤchtliches , und es iſt ſo
gut , ja wohl noch beſſer , als das von den Pul⸗
vermuͤllern , weil dieſe gewoͤhnlich immer am
Salpeter ſparen , und die wohlfeilen Kohlen und
Schwefel zuſezen , wodurch das Pulver notb⸗
wendig ſchlechter wird . Ich will zum Beweiſe
hier eine Probe hinlegen , was ein Pfund ſelbſt
gemachtes Pu lver koſte ? Salpeter 1 Pf . 1 30 kr . ,
Schwefel 3 Loth 2 kr . , Kohlen 6 Loth , alſo
zuſammen 1 Pf . 9 Loth à 32 kr. Es koſtet
demnach das Pfund ſehr gutes Pulver 24 bis
25 2
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